
Margarita



 
                      Ja, Sie sehen es richtig. 
Wir haben uns hin gespuckt, herunter, auf ein Grün, welches die Farbe 
einer leuchtenden Leinwand zeigt, die, ganz aus sich selbst heraus, sich 
schüchtern gibt, sich zurück hält, uns tragebd. Ein schönes, ein demütiges, 
doch tiefstes Lebensgrün. Grün,- man hat es aus strahlendem Sonnengelb 
und blauem Himmel hergestellt. Und dann, hat man es lieb vermischt. Es 
bedarf als Drittes und zu seiner eigenen Freude, eines leuchtenden 
Lichtes. Jenes helle, das aus ewig hinzu getanem Umgebungslicht auf alles 
Lebende herab scheint.
                      Ja, Sie sehen es richtig: 
Wir sind Perlen aus Wasser. Also pure, klare Wasserperlen. Wir bilden uns
ewig neu und unter der Regie von nur geringster Gravitation. Wir 
lassen uns wahrhaft sonst nicht gerne von außen bestimmen. 
                      Ja, Sie sehen es richtig. 
Bitte, nennen Sie uns: „Tränen, die aus  den Wolken des Himmels 
entsprungen sind“. Nein ! In Wahrheit sind wir das Gläserne der Gedanken 
aller Lebewesen, gebildet in den hohen Nebeln des Fühlens. In den vielen 
Himmeln, des Denkens. Dort sammelten wir uns. Niemals können wir 
erlöschen. Denn, gehen wir zurück in die Weite eines Meeres.  Nehmen wir 
alles mit: die Träume, die Wut, den Hass, die Wünsche, die Freude, die 
Liebe, die Treue, die Traurigkeit, den Tod.                      

               Ja, Sie sehen es richtig. 
Als nicht fassbare Glasperlen von geflügelten Perlentauchern erdacht und 
freundlich hinterlassen, werden wir ewiglich wieder herunter gebracht. 
Wir sollen getrunken werden. Es sollen unsere Tränenspuren sich mit dem 
Moos und den Krumen der Erde quellreich einigen. Dafür haben wir nur 
wenig Zeit. Auf eine kurze Möglichkeit also, wie nur einen ganzen Atem 
lang und zur Verschönerung von allem Lebendigen, sollen wir hier sein.

 Ja, Sie sehen es richtig, 
Es ist uns erlaubt, Fremdkörper zu sein und uns vorzustellen, wir seien aus 
reinstem Perlmutt. So, wie diese, die man in einem Grab im Emirat Umm al 
Quaiwain vor Zeiten gefunden hatte: Entstanden aus perlbildenden 
Muscheln. Wie wunderbar wir uns in großer Freude neu geordnet hatten! 
Und das nur um Spiegel zu sein für die Seelen der Welt!

                      Verstehen Sie das? 
 Und verstehen Sie auch, dass es nicht um uns geht, sondern 
darum, dass wir da sind, um Ihnen zu sagen, dass es allein um Sie 
geht? und um Ihre Perle, Seele genannt. Verstehen Sie, dass Sie 
die Kostbarkeit haben, diese in sich tragen zu dürfen und die Sie 
auch: Licht des Herzens nennen? 
                      Ja, Sie sehen es richtig. 
Es geht nicht um uns Regentropfen. Es geht um Sie! Wie wir, so 
sollten auch Sie geformt sein: Ewig neu und unter der Regie von 
nur geringster Gravitation. Sie lassen sich wahrhaft sonst nicht 
gerne von außen bestimmen. Wir Segenstropfen greifen mit 
kristallenen Kräften ein. So binden wir das Leben an uns an. Als wie
mit dem ersten, vorwinterlichem, Frost, sichern wir alles und 
binden es an unsere zarte Oberfläche. 
                      Ja, Sie sehen es richtig. 
                                 Kristallen ist unser Mut 
                       Erkennen Sie sich? 
Was Sie nicht wissen können, ist, dass Sie,- auch Sie, ja, Sie,- ein 
Perlenträumer sind,- Nennen Sie sich Margarita, so, wie die alten 
Römer es taten, die die Perle mit Namen benannten: 
                      „Margarita, die Geliebte“
                       Ja, Sie sehen es richtig. 
Lassen Sie sich, perlentragend, mit den Himmeln, den Erden und 
den Wassern einigen,- so,wie wir das tun. Jeden Tag, wenn wir zur 
Schöpfung unsere Weisheit und Liebe von oben herab hergeben. 
Das ist gesetzlich auch Ihre Perlenwürde, wenn Sie das richtig 
sehen könnten und dann auch tun würden. Das! in Erkenntnis der 
Wahrheit.Tun Sie es? Dann öffnet sich mit göttlichem Geben, das 
Tor mit den zwölf hellsten Perlen für Sie. Üben Sie es. Bitte jeden
Tag. Üben Sie es. Zu jeder Stunde und zu jeder Zeit. Üben Sie es.

 Ja, Sie sehen es richtig. 
Das ist unser Rat an Sie. Schauen Sie genau hin und: 
                           Üben Sie es!
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